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©  Kassette  zur  Aufbewahrung  von  Gegenständen. 
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©  Die  Kassette  dient  zur  Aufbewahrung  von  Ge- 
genständen,  insbesondere  von  Werkzeugen  wie 
Steckschlüssel,  Schneideisen  und  sonstige  Schraub- 
und  Schneidwerkzeuge,  und  besteht  einem  Kasset- 
tenunterteil  (1),  einem  das  Kassettenunterteil  (1) 
schließenden  und  an  diesem  gelenkig  angeschlosse- 
nen  Deckelteil  (2)  sowie  zumindest  einem  die  Ge- 
genstände  aufnehmenden  Aufnahmeteil  (3),  das  im 
Kassettenunterteil  (1)  beweglich  geführt  und  selbst- 
tätig  durch  Aufschwenken  des  Deckelteils  (2)  in  eine 
die  Entnahme  der  Gegenstände  erleichternde  Stel- 
lung  gebracht  wird.  Das  Deckelteil  (2)  weist  in  der 
Nähe  seiner  Gelenkachse  (6)  zwei  sich  gegenüber- 
stehende,  zum  Kassetteninneren  hin  vorstehende  La- 
gerwinkel  (7)  auf,  an  denen  das  Aufnahmeteil  (3) 
über  Lagerlaschen  (8)  angeschlossen  ist.  Dabei  sind 
die  Lagerlaschen  (8)  und  Lagerwinkel  (7)  senkrecht 
zur  Gelenkachse  (6)  des  Deckelteils  (2)  ausgerichtet 
und  bilden  eine  zu  dieser  parallele  Lagerachse  für 
das  Aufnahmeteil  (3)  bilden.  Das  Aufnahmeteil  (3) 
weist  auf  seiner  den  Lagerlaschen  (8)  abgewandten 

Seite  wenigstens  ein  Führungsteil  auf,  das  in  einer 
Führungsaufnahme  im  Kassettenunterteil  (1)  gelagert 
ist. 

Fig.  ! 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Kassette  zur  Aufbe- 
wahrung  von  Gegenständen,  insbesondere  von 
Werkzeugen  wie  Steckschlüssel,  Schneideisen  und 
sonstige  Schraub-  und  Schneidwerkzeuge,  mit  ei- 
nem  Kassettenunterteil,  einem  das  Kassettenunter- 
teil  schließenden  und  an  diesem  gelenkig  ange- 
schlossenen  Deckelteil  sowie  zumindest  einem  die 
Gegenstände  aufnehmenden  Aufnahmeteil,  das  im 
Kassettenunterteil  beweglich  geführt  und  selbsttätig 
durch  Aufschwenken  des  Deckelteils  in  eine  die 
Entnahme  der  Gegenstände  erleichternde  Stellung 
gebracht  wird. 

Bei  Kassetten  dieser  Art  ist  es,  insbesondere 
soweit  sie  auch  gewerblich  zum  Einsatz  kommen, 
von  großer  Bedeutung,  daß  die  in  ihnen  unterge- 
brachten  Gegenstände  leicht  aus  dem  Aufnahme- 
teil  entnommen  und  in  dieses  wieder  zurückge- 
bracht  werden  können,  was  nur  dann  gewährleistet 
ist,  wenn  die  Gegenstände  nicht  tief  im  Inneren  des 
Kassettenunterteils  angeordnet,  sondern  bei  geöff- 
netem  Deckelteil  so  dargeboten  werden,  daß  auf 
jeden  der  Gegenstände  problemlos  zugegriffen 
werden  kann.  Hierfür  sind  insbesondere  bereits 
Kassetten  mit  Schwenkeinsätzen  bekannt  gewor- 
den,  die  aber  Vorzugsweise  nur  für  längliche  Ge- 
genstände  geeignet  sind,  die  über  eine  ausreichen- 
de  Länge  in  entsprechenden  Aufnahmen  des 
Schwenkeinsatzes  gehalten  werden  können.  Kür- 
zere  Gegenstände  bzw.  Werkzeuge,  etwa  Steck- 
schlüssel,  Schneideisen  und  dergl.,  sollten  beim 
Schließen  des  Deckelteils  zweckmäßigerweise  kei- 
ner  Schwenkbewegung  unterworfen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Kassette  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  daß  die  Gegenstände  beim  öffnen 
des  Deckelteils  aus  dem  Bodenteil  ausgehoben, 
dabei  aber  im  wesentlichen  stets  in  gleicher  Aus- 
richtung  verbleiben. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Deckelteil  in  der  Nähe  seiner 
Gelenkachse  zwei  sich  gegenüberstehende,  zum 
Kassetteninneren  hin  vorstehende  Lagerwinkel  auf- 
weist,  an  denen  das  Aufnahmeteil  über  Lagerla- 
schen  angeschlossen  ist,  wobei  die  Lagerlaschen 
und  Lagerwinkel  senkrecht  zur  Gelenkachse  des 
Deckelteils  ausgerichtet  sind  und  eine  zu  dieser 
parallele  Lagerachse  für  das  Aufnahmeteil  bilden 
und  daß  das  Aufnahmeteil  auf  seiner  den  Lagerla- 
schen  abgewandten  Seite  wenigstens  ein  Füh- 
rungsteil  aufweist,  das  in  einer  Führungsaufnahme 
im  Kassettenunterteil  gelagert  ist. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  be- 
steht  im  wesentlichen  darin,  daß  das  Aufnahmeteil 
je  nach  Ausbildung  des  Führungsteils  entweder 
nahezu  parallel  ausgeschwenkt  oder  aber  nur  ge- 
ringfügig  geneigt  wird,  wobei  durch  die  Neigung  in 
Richtung  zu  der  die  Werkzeuge  entnehmenden 
Person  unter  Umständen  noch  eine  weitere  Verein- 

fachung  der  Entnahme  erreicht  werden  kann. 
Eine  erste  bevorzugte  Ausführungsform  der  Er- 

findung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füh- 
rungsteil  von  zwei  Lenkhebeln  gebildet  ist,  die  am 

5  Aufnahmeteil  starr  angeschlossen  sind  und  an  der 
den  Lagerlaschen  abgewandten  Seite  vorstehen 
und  dabei  mit  geringem  Abstand  zur  Seitenwand 
des  Kassettenunterteils  angeordnet  sind  und  daß 
die  Führungsaufnahme  (siehe  Seite  7)  im  wesentli- 

io  chen  parallel  zum  Boden  des  Kassettenunterteils 
geführt  ist. 

Dabei  kann  in  weiter  zweckmäßiger  Ausgestal- 
tung  die  Führungsaufnahme  von  der  Anschlußla- 
sche  eines  weiteren,  fest  eingebauten  Aufnahme- 

75  teils  gebildet  sein,  wodurch  im  übrigen  zusätzliche 
Montagemaßnahmen  entfallen. 

In  einer  zweiten  vorteilhaften  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  das  Führungsteil  von  einem  Ge- 
lenkhebel  gebildet,  der  am  Aufnahmeteil  an  der 

20  den  Lagerlaschen  abgewandten  Seite  einerseits 
und  am  Boden  des  Kassettenunterteils  andererseits 
gelenkig  angeschlossen  ist.  Hierdurch  kann  bei  ent- 
sprechender  Bemessung  des  Führungsteils  ein  pa- 
ralleles  Ausschwenken  des  Aufnahmeteils  erreicht 

25  werden. 
Der  Gelenkhebel  kann  zweckmäßigerweise  von 

einem  Drahtbügel  in  U-Form  gebildet  sein,  der  an 
seinen  beiden  freien  Enden  mit  Ringösen  versehen 
ist,  die  am  Aufnahmeteil  sich  gegenüberstehende, 

30  parallel  zu  dessen  Lagerachse  ausgerichtete  Zap- 
fen  umgreifen,  wobei  der  Bügelrücken  von  einer 
Bügelaufnahme  gehalten  ist,  die  von  einem  U-för- 
migen  Steg  gebildet  ist. 

Für  beide  dieser  Ausführungsformen  kann  im 
35  Rahmen  der  Erfindung  weiter  vorgesehen  sein,  daß 

das  Aufnahmeteil  an  seinem  die  Lagerlaschen  tra- 
genden  Rand  mit  Anschlagteilen  versehen  ist,  die 
bei  etwa  20  bis  30°  über  die  Senkrechte  hinaus 
aufgeschwenktem  Deckelteil  an  der  der  Gelenkach- 

40  se  benachbarten  Rückwand  des  Kassettenunterteils 
anliegen.  Auf  diese  Weise  wird  eine  selbsttätige 
Begrenzung  für  den  Schwenkbereich  des  Deckel- 
teils  erreicht. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  in  der 
45  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nä- 

her  erläutert;  es  zeigen: 
Fig.  1  den  Gegenstand  der  Erfindung  in  ei- 

ner  ersten  Ausführungsform  in  per- 
spektivischer  Darstellung, 

50  Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Gegenstands 
nach  Fig.  1  bei  teilweise  geöffnetem 
Deckelteil, 

Fig.  3  den  Gegenstand  nach  Fig.  2,  jedoch 
bei  vollständig  geöffnetem  Deckelteil, 

55  Fig.  4  einen  Teilschnitt  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  3, 

Fig.  5  den  Gegenstand  nach  der  Erfindung 
in  einer  weiteren  Ausführungsform  in 

2 
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einer  der  Fig.  1  entsprechenden  Dar- 
stellung. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellten  Kassetten 
dienen  zur  Aufbewahrung  von  Gegenständen,  ins- 
besondere  von  Werkzeugen  wie  Steckschlüssel, 
Schneideisen  und  sonstige  Schraub-  und  Schneid- 
werkzeuge.  Die  Kassetten  bestehen  aus  einem 
Kassettenunterteil  1,  einem  das  Kassettenunterteil 
1  schließenden  und  an  diesem  gelenkig  ange- 
schlossenen  Deckelteil  2  und  weisen  zumindest  ein 
Aufnahmeteil  3  für  die  Gegenstände  auf,  die  in 
Ausnehmungen  4,  Haltewinkeln  5  und  dergl.  unter- 
gebracht  werden  können.  Das  Aufnahmeteil  3  ist 
im  Kassettenunterteil  1  beweglich  geführt  und  wird 
beim  Aufschwenken  des  Deckelteils  2  in  eine  die 
Entnahme  der  Gegenstände  erleichternde  Stellung 
gebracht. 

Im  einzelnen  weist  das  Deckelteil  2  in  der 
Nähe  seiner  Gelenkachse  6  zwei  sich  gegenüber- 
stehende,  zum  Kassetteninneren  hin  vorstehende 
Lagerwinkel  7  auf.  An  diese  Lagerwinkel  7  ist  das 
Aufnahmeteil  3  über  Lagerlaschen  8  angeschlos- 
sen,  wobei  die  Lagerlaschen  8  und  Lagerwinkel  7 
senkrecht  zur  Gelenkachse  6  des  Deckelteils  2 
ausgerichtet  sind.  Dabei  bilden  die  Verbindungs- 
punkte  9  der  Lagerlaschen  8  und  Lagerwinkel  7 
eine  zur  Gelenkachse  6  des  Deckelteils  2  parallele 
Lagerachse  für  das  Aufnahmeteil  3. 

Auf  seiner  den  Lagerlaschen  8  abgewandten 
Seite  weist  das  Aufnahmeteil  3  wenigstens  ein  Füh- 
rungsteil  auf,  das  in  einer  Führungsaufnahme  im 
Kassettenunterteil  gelagert  ist. 

Bei  der  Kassette  nach  den  Fig.  1  bis  3  ist  das 
Führungsteil  von  zwei  Lenkhebeln  10  gebildet,  die 
am  Aufnahmeteil  3  starr  angeschlossen  sind  und 
an  der  den  Lagerlaschen  8  abgewandten  Seite 
vorstehen.  Die  Lenkhebel  10  sind  mit  geringem 
Abstand  zur  Seitenwand  1.1  des  Kassettenunter- 
teils  1  angeordnet  und  von  jeweils  einem  Füh- 
rungswinkel  11  geführt,  wobei  die  Lenkhebel  10 
eine  im  wesentlichen  zum  Boden  1.2  des  Kasset- 
tenunterteils  parallele  Bewegung  ausführen.  Der 
Führungswinkel  11  kann  hierbei  beispielsweise  von 
einer  einfachen,  entsprechend  winklig  geformten 
Blechlasche  gebildet  sein,  die  den  Lenkhebel  10 
zumindest  an  seiner  Oberseite  und  seitlich  führt.  In 
dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1  bis  3  ist 
das  Führungsteil  von  einer  entsprechend  geformten 
Anschlußlasche  eines  zusätzlichen  Aufnahmeteils 
12  gebildet.  Außerdem  kann  der  Lenkhebel  10  mit 
einem  zum  Boden  1  .2  des  Kassettenunterteils  1  hin 
vorstehenden  Gleitfuß  versehen  sein,  der  die  Füh- 
rung  des  Lenkhebels  10  zum  Boden  1.2  hin  vermit- 
telt. 

Bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführungsform 
ist  das  Führungsteil  dagegen  von  einem  Gelenkhe- 
bel  13  gebildet,  der  am  Aufnahmeteil  3  an  der  den 
Lagerlaschen  8  abgewandten  Seite  einerseits  und 

am  Boden  1.2  des  Kassettenunterteils  1  anderer- 
seits  gelenkig  angeschlossen  ist.  Dabei  ist  der  Ge- 
lenkhebel  13  von  einem  Drahtbügel  in  U-Form  ge- 
bildet,  der  an  seinen  beiden  freien  Enden  mit  Rin- 

5  gösen  14  versehen  ist.  Diese  Ringösen  14  umgrei- 
fen  jeweils  sich  gegenüberstehende,  parallel  zur 
Lagerachse  des  Aufnahmeteils  3  ausgerichtete 
Zapfen  15,  während  der  Bügelrücken  13.1  von 
einer  Bügelaufnahme  16  gehalten  ist,  die  von  ei- 

io  nem  U-förmigen  Steg  gebildet  ist. 
Das  Aufnahmeteil  3  ist  an  seinem  die  Lagerla- 

schen  8  tragenden  Rand  mit  Anschlagteilen  17 
versehen,  die  bei  aufgeschwenktem  Deckelteil  2 
der  der  Gelenkachse  6  benachbarten  Rückwand 

15  1.3  des  Kassettenunterteils  1  anliegen.  Die  Anord- 
nung  der  Anschlagteile  17  ist  dabei  so  gewählt, 
daß  das  Deckelteil  2  etwa  20  bis  30°  über  die 
Senkrechte  hinaus  aufgeschwenkt  werden  kann. 

20  Patentansprüche 

1.  Kassette  zur  Aufbewahrung  von  Gegenstän- 
den,  insbesondere  von  Werkzeugen  wie  Steck- 
schlüssel,  Schneideisen  und  sonstige  Schraub- 

25  und  Schneidwerkzeuge,  mit  einem  Kassetten- 
unterteil  (1),  einem  das  Kassettenunterteil  (1) 
schließenden  und  an  diesem  gelenkig  ange- 
schlossenen  Deckelteil  (2)  sowie  zumindest  ei- 
nem  die  Gegenstände  aufnehmenden  Aufnah- 

30  meteil  (3),  das  im  Kassettenunterteil  (1)  beweg- 
lich  geführt  und  selbsttätig  durch  Aufschwen- 
ken  des  Deckelteils  (2)  in  eine  die  Entnahme 
der  Gegenstände  erleichternde  Stellung  ge- 
bracht  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

35  Deckelteil  (2)  in  der  Nähe  seiner  Gelenkachse 
(6)  zwei  sich  gegenüberstehende,  zum  Kasset- 
teninneren  hin  vorstehende  Lagerwinkel  (7) 
aufweist,  an  denen  das  Aufnahmeteil  (3)  über 
Lagerlaschen  (8)  angeschlossen  ist,  wobei  die 

40  Lagerlaschen  (8)  und  Lagerwinkel  (7)  senkrecht 
zur  Gelenkachse  (6)  des  Deckelteils  (2)  ausge- 
richtet  sind  und  eine  zu  dieser  parallele  Lager- 
achse  für  das  Aufnahmeteil  (3)  bilden  und  daß 
das  Aufnahmeteil  (3)  auf  seiner  den  Lagerla- 

45  sehen  (8)  abgewandten  Seite  wenigstens  ein 
Führungsteil  aufweist,  das  in  einer  Führungs- 
aufnahme  im  Kassettenunterteil  (1)  gelagert  ist. 

2.  Kassette  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  das  Führungsteil  von  zwei  Lenk- 

hebeln  (10)  gebildet  ist,  die  am  Aufnahmeteil 
(3)  starr  angeschlossen  sind  und  an  der  den 
Lagerlaschen  (8)  abgewandten  Seite  vorstehen 
und  dabei  mit  geringem  Abstand  zur  Seiten- 

55  wand  (1.1)  des  Kassettenunterteils  (1)  angeord- 
net  sind  und  daß  die  Führungsaufnahme  von 
jeweils  einem  den  Lenkhebel  (10)  zumindest 
an  seiner  Oberseite  und  seitlich  umgreifenden 

3 
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Führungswinkel  (11)  gebildet  ist,  durch  den  der 
Lenkhebel  (10)  im  wesentlichen  parallel  zum 
Boden  des  Kassettenunterteils  (1)  geführt  ist. 

3.  Kassette  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  die  Führungsaufnahme  von  der 
Anschlußlasche  eines  zusätzlichen  Aufnahme- 
teils  (12)  gebildet  ist. 

4.  Kassette  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  das  Führungsteil  von  einem  Ge- 
lenkhebel  (13)  gebildet  ist,  der  am  Aufnahme- 
teil  (3)  an  der  den  Lagerlaschen  (8)  abgewand- 
ten  Seite  einerseits  und  am  Boden  (1.2)  des 
Kassettenunterteils  (1)  andererseits  gelenkig  75 
angeschlossen  ist. 

5.  Kassette  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gelenknebel  (13)  von  einem 
Drahtbügel  in  U-Form  gebildet  ist,  der  an  sei-  20 
nen  beiden  freien  Enden  mit  Ringösen  (14) 
versehen  ist,  die  am  Aufnahmeteil  (3)  sich  ge- 
genüberstehende,  parallel  zu  dessen  Lager- 
achse  ausgerichtete  Zapfen  (15)  umgreifen, 
wobei  der  Bügelrücken  (13.1)  von  einer  Büge-  25 
laufnahme  (16)  gehalten  ist,  die  von  einem  U- 
förmigen  Steg  gebildet  ist. 

6.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Aufnahmeteil  30 
(3)  an  seinem  die  Lagerlaschen  (8)  tragenden 
Rand  mit  Anschlagteilen  (17)  versehen  ist,  die 
bei  etwa  20  bis  30°  über  die  Senkrechte  hin- 
aus  aufgeschwenktem  Deckelteil  (2)  an  der  der 
Gelenkachse  (6)  benachbarten  Rückwand  (1.3)  35 
des  Kassettenunterteils  (1)  anliegen. 

4 
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Fig.   4  
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